
LUNZ AM SEE Laut Statuten der
Bäuerinnen-Vereine ist alle fünf
Jahre eine Generalversammlung
mit Wahl vorgesehen. Es war
wieder so weit, die Bäuerinnen
in der Gemeinde Lunz am See
haben gewählt.

Rund 50 Mitglieder und in-
teressierte Frauen konnten im
schönen Ambiente der Seeter-
rasse mit einem beeindrucken-

Die Bäuerinnen
haben gewählt
Claudia Pechhacker als Gemeindebäuerin
bestätigt. Stellvertreter-Position nun in
Doppelbesetzung.

den Bericht von Gemeindebäue-
rin Claudia Pechhacker die letz-
ten fünf Jahre Revue passieren
lassen. Eine Vielzahl von Veran-
staltungen und Tätigkeiten
konnte organisiert und erfolg-
reich abgewickelt werden.

Neben dem Aushängeschild
des Vereins, dem alljährlichen
Krapfenkirtag, wurden auch viel
Liebe und Engagement in die

Projekte mit den Lunzer Schu-
len oder die Ausrichtung der
Agape bei der Erstkommunion
gesteckt.

Bei der Wahl wurde Claudia
Pechhacker in ihrer Funktion
als Gemeindebäuerin und And-
rea Helmel als ihre Stellvertrete-
rin bestätigt. Mit Birgit Pöcha-

GENERALVERSAMMLUNG

cker wurde erstmals eine zweite
Stellvertreterin gewählt. Ebenso
in bewährter Weise werden Ger-
linde Heigl als Kassierin und
Barbara Teufel als Schriftführe-
rin ihre Funktionen ausüben.
„Mit vielen Ideen und Taten-
drang geht es in die nächsten
fünf Jahre“, betont Pechhacker.

 Bei der Generalversammlung (von links): Bürgermeister Josef Schachner, Ge-
meindebäuerin-Stellvertreterin Birgit Pöchacker, Bezirksbäuerin Maria Zuleh-
ner, Gemeindebäuerin-Stellvertreterin Andrea Helmel, Schriftführerin Barbara
Teufel, Gemeindebäuerin Claudia Pechhacker, Kassierin Gerlinde Heigl,
Gebietsbäuerin Helga Leichtfried, Vizebürgermeister Gerald Lechner und
Kammerobmann-Stellvertreter Franz Aigner.
Foto: Lunzer Bäuerinnen
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LUNZ AM SEE 215 Mitglieder,
1.500 Fahrten und 30.000 zu-
rückgelegte Kilometer – das ist
das Fazit nach einem Jahr Fahr-
tendienst „Emil“ in Lunz am
See.

Bei der ersten Vollver-
sammlung in der Vorwoche wa-
ren über 80 Mitglieder anwe-
send. Obmann Hans Strohmay-
er sowie die

Mit 1.500 Fahrten
auf Erfolgsspur
Ein Jahr nach Start zogen die Mitglieder
des Vereins Emil nun ihre erste Bilanz –
und die kann sich sehen lassen.

Obmann-Stellvertreter Julia
Dinstl, Wolfgang Fuchs und
Andreas Danner zeigten sich
sehr erfreut über diese erfolg-
reiche Bilanz. „Highlight war si-
cherlich das Benefizkonzert, bei
dem eine beachtliche Spenden-
summe zugunsten unseres Ver-
eins gesammelt werden konn-
te“, betonte Obmann Strohmay-
er.

Kassier Berthold Fürnweger
berichtete von einer erfreuli-
chen Finanzlage, die vor allem
durch Mitgliedsbeiträge, Fahrt-
kosten und Spenden der lokalen
Unternehmen getragen wird.
Auch über freiwillige Fahrer
braucht sich der Verein keine
Sorgen zu machen, denn Hans
Sieberer meldete sich bei der
Versammlung als 25. Fahrer für
das Bringservice.

VON CLAUDIA CHRIST

BRINGSERVICE

Obmann Johann Strohmay-
er bedankte sich zudem bei den
Administratoren Berthold
Fürnweger, Anna Weber, Julia
Dinstl und Michi Fallmann für
ihre engagierte Organisation im
Hintergrund. Vizebürgermeis-
ter Gerald Lechner als Vertreter
der Gemeinde, der auch selbst
Emil-Fahrer ist, betonte die be-
sondere Zusammenarbeit von
Jung und Alt im Verein.

 Bei der Generalhauptversammlung (von links): Julia Dinstl, Andreas Danner,
Berthold Fürnweger, Wolfgang Fuchs, Hans Strohmayer, Anita Eibenberger
und Anna Weber.
Foto: Verein Emil
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Abenteuer in den
Dolomiten
LUNZ AM SEE Die faszinierende
Geologie und Paläontologie der
Dolomiten sind Thema des Vor-
trages „Abenteuer in den Dolo-
miten“, der am Freitag, 11. Okto-
ber, im Haus der Wildnis zu se-
hen ist. Forscher Alexander

Lukender, Paläontologe am Na-
turhistorischen Museum Wien,
lässt die Besucherinnen und Be-
sucher miterleben, wie ihm bei
seinen abenteuerlichen Erkun-
dungsgängen die Entdeckung
neuer Arten gelang, das zum Er-

eignis wurde, das um die Welt
ging. Ergänzt wird der informa-
tive Vortrag mit einem Film über
die spektakuläre Forschungs-
arbeit des internationalen
Teams. Eintritt: freiwillige
Spende.

Kräuterstammtisch
beim „Wurzler“
GÖSTLING, LUNZ Die Kräuter-
stammtischrunde des BhW (Bil-
dung hat Wert) besucht beim
nächsten Treffen am Donners-
tag, 17. Oktober, um 18 Uhr den
„Leuchtwurzler“ in Lunz. Im
Hause von Herbert und Monika
Adam in Lunz am See werden
sich nach der Besichtigung die
Teilnehmer üer das Ende des
Kräuterjahres austauschen.
Eintritt: 3 Euro.


Die Dolomiten waren Schau-
platz für die Entdeckung neuer
Arten.
Foto: Lukender
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Durch und durch Niederösterreich 

Mit Politik, Wirtschaft, 
Chronik, Kultur,  
Sport und Society

Relevante und wert-
volle Nachrichten aus 
meiner Gemeinde.
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jeder NÖN-Ausgabe
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Die NÖN begeistert ihre Leser mit  
der größten Redaktion des Landes.  
So sind wir immer ganz nah am  
Geschehen. Unsere Mitarbeiter  
berichten direkt vor Ort, damit  
Sie entscheidend mehr wissen.

Jetzt voten und  
Urlaubstage gewinnen!

Die große Wahl zum

Start für die
Initiative „Woche
des Schutzwaldes“
LUNZ AM SEE, BEZIRK SCHEIBBS
Aufgrund der enormen Bedeu-
tung des Schutzwaldes in Öster-
reich hat das Bundesministe-
rium für Land- und Forstwirt-
schaft, Regionen und
Wasserwirtschaft die „Woche
des Schutzwaldes“ ins Leben
gerufen.

In der alpin geprägten
Landschaft in Österreich sind
Schutzwälder von besonderer
Bedeutung für die Sicherung
des menschlichen Lebens- und
Siedlungsraumes. Das Forstge-
setz definiert die Schutzfunk-
tionen des Waldes. „ Schutzwäl-
der bewahren unseren Lebens-
raum vor Elementargefahren
und schädigenden Umweltein-
flüssen. Sie halten unter ande-
rem Lawinen und Steine auf,
vermeiden Rutschungen und
speichern abfließendes Nieder-
schlagswasser“, betont der Sek-
tionsleiter Christian Amberger
von der Wildbachverbauung.

Im Bezirk Scheibbs sind

nicht nur 61 Prozent, das sind
rund 62.500 Hektar bewaldet,
sondern Scheibbs ist auch der
Bezirk mit dem höchsten Anteil
von Schutzwäldern, nämlich 58
Prozent, die Siedlungen und
Infrastrukturen schützen. Be-
sonders viele Schutzwälder fin-
den sich in den Gemeinden
Lunz am See, Göstling, Gaming
und Puchenstuben.

Sektionsleiter Christian
Amberger von der Wildbachver-
bauung betont, dass ein stabiler
Schutzwald, der seine Wirkung
erfüllen kann, keine Selbstver-

ständlichkeit ist: „Überalterung,
teilweise fehlende Verjüngung
und Wildeinfluss sowie die Aus-
wirkungen des Klimawandels
belasten unseren Schutzwald.
Zum umfassenden Schutz be-
sonders gefährdeter Gegenden
werden flächenwirtschaftliche
Projekte, die eine Kombination
aus waldbaulichen und techni-
schen Maßnahmen darstellen,
errichtet. Da galt in letzter Zeit
unser Hauptaugenmerk dem
Projekt Kirchstein in Gaming
und Schutzmaßnahmen in
Göstling und in Lunz am See.“

 Flächenwirtschaftliche Maßnahmen im Schutzwald am Lunzer See.
Foto: WLV GAMING Gemeinsam mit dem

Dorferneuerungsverein Gaming
lädt die Marktgemeinde Gaming
an zwei Terminen zur „Zuhör-
Tour“ ein. Gemeinsam mit der
Bevölkerung werden dabei
rückblickende Geschehnisse
und Ausblicke auf künftige Pro-
jekte in der Gemeinde disku-
tiert.

Das erste derartige Treffen
findet am Donnerstag, 17. Okto-
ber, um 18 Uhr, im Haus der Be-
gegnung statt. Der zweite Ter-
min zum Mitreden, Mitgestalten
und Ideen einbringen ist für
Donnerstag, 24. Oktober, eben-
falls um 18 Uhr, im Vereinshaus
in Lackenhof angesetzt.

Start für
„Zuhör“-Tour
Gaminger Bürger sind
eingeladen mit Ideen die
Zukunft der Gemeinde
mitzugestalten.
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